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Heute: Nach etwas Hochnebel oft sonnig 
Am Morgen gibt e s  vor allem Richtung unteres Rheintal 

Hochnebelfelder mit Obergrenze auf knapp 1500 Metern. 

Diese lockern sich am Vormittag langsam auf, s o d a s s  e s  

a m  Nachmittag überall ziemlich sonnig ist. Dennoch stei­

gen  die Temperaturen kaum über  d e n  Nullpunkt hinaus. 

Auf d e n  Bergen weht ein mässiger Wind a u s  nördlichen 

Richtungen., 

Die  nAcluten 4 Tag« 

Freitag Samstag Sonntag Montag 

et © •  © •  © •  

Auss ich ten  
Am Freitag bringt eine Störungszone bewölkte und zeitweise n a s s e  Verhältnisse. Dabei 

fällt S c h n e e  bis ins Rheintal hinunter, lediglich in de r  Talsohle können sich zeitweise 

a u c h  Tropfen unter d ie  Flocken mischen. Am Samstag  gibt e s  zunächst  noch  dichtere 

Restwolken, t agsüber  wird e s  d a n n  aber  ziemlich sonnig. Dank der  Sonne  erwarten wir 

n a c h  Frost am Nachmittag leicht positive Temperaturwerte. Am Sonntag ziehen zeitwei­

s e  dichtere Wolken durch, e s  bleibt aber  meist trocken. Am Montag dürfte e s  teilweise 

sonnig sein, allerdings zeigen sich die Temperaturen weiterhin eher  verhalten. 
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RIIMIIMI 

0 keine Beschwerden 3 massige Beschwerden 
1 minima Beschwerden 4 starke Beschwerden 
2 leichte Beschwerden 6 akute Beschwerden 

bis-1 9 0 b i s 4  9 5 bis 9 

Bauernregel 
Friert e s  auf Virgilius (24.11.) 

im Märzen Kälte kommen 
muss.  

Wetterinformationen 
von  www.mtteonews.ch M fiw S f-ffr 

Wieks Wettertipp 
Morgen Freitag schüttelt Frau 

Holle wieder zeitweise die Kis­

sen.  S o  dürften verbreitet eini­

g e  Zentimeter S c h n e e  fallen. 

Die Skigebiete werden e s  d a n ­

ken ... 

Sch los sk ino  B e i z e r s  
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i K l i l V l n i l r r  F e u e r k e l c h  

Das sagen die Sterne... 
VWddar21.03.-20.04. 
Sie reagieren beleidigt, 

obwohl Sie niemand beleidigen 
oder  verletzen wollten. Viel­
leicht sollten Sie sich überlegen, 
o b  Sic nicht überempfindlich 
reagieren. 

Stier 21.04.-20.05. 
Ihre Fröhlichkeit steckt 

an und verbessert eine Stresssi­
tuation erheblich. Sie sollten ei­
ne Gelegenheit ohne  Zögern er­
greifen. Scheuen Sie sich nicht, 
Ihre Fähigkeiten zu beweisen. 

MZwHHnge 21.05.-21.06. 
Sie haben  j e t z t  viel 

Rückenwind. Es gelingt Ihren 
Kollegen nicht so recht, Schritt 
zu halten. Nutzen Sic diese Pha­
se aus, in der  Sie mit viel Glück 
rechnen können. Sie soll ten 
mehr Sport treiben. 

Krebs 22.06.-22.07. 
Ein Angebot, das sehr 

verlockend wirkt, entpuppt sich 
als Flopp. Ärgern Sie sich nicht 
zu sehr. Sie haben es immerhin 
noch rechtzeitig gemerkt. Sie 
meinen, die Bedürfnisse Ihres 
Partners z u  kennen. 

Löwe 23.07.-23.08. 
Sie leben momentan  

einfach zu sorglos in den Tag 
hinein. Sie sollten sich auch auf 
die negativen Seiten des Alltags 
einlassen und nicht alles von 
sich schieben. 
<•» Jungfrau 24.08.-23.09. 

-TK* Die  Konkurrenz ist 
jetzt besonders aktiv. Legen Sie 
also die Hände nicht in den 
Schoss, sondern sehen Sie zu, 
dass Sie Ihre Schäfchen ins 
Trockene bringen. 

Waage 24.09.-23.10. 
4r Die Zeit ist nicht nur 
günstig für  einen Wechsel, son­
dern auch für einen Aufstieg. 
Wenn Sie einen Schritt wagen, 
den Sie schon vor langer Zeit 
machen wollten, könnte eine 
harte Zeit a u f  Sie zukommen. 
1  ̂  Skorpion 24.10.-22.11. 

Sie lassen sich heute 
nichts vormachen. Das ist auch 
gut so, denn man wollte Sie 
hinters Licht führen. Beobach­
ten Sie  heute Ihre Umwelt  ge­
nau. Lernen Sie, sich in Geduld 
zu üben. 

K i n o  
VADUZ 00423 232 12 18 

Bis M o .  täg l .  20.15 Uhr  - KIS8 KI8S, BANG BANG (E./dl) 
... s e h e n s w e r t e  G a u n e r k o m ö d i e  - s a rkas t i sch ,  m a k a b e r  u n d  w i t / i y  
... a m ü s a n t e r  G a n o v e n f i l m  - a b  14 J .  - m i t  R o b  D o w n e y  J r .  • Va! Kilmer 
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Donnerstag, 20 Uhr, Samstag und Sonntag. 18 Uhr - AN-
QRYMONK 
Angry Monk gibt einen aktuellen und faszinierenden Einblick in 
ein Land, dessen schicksalhatte Vergangenheit sich im heuti­
gen Alltag - vielfältig und widersprüchlich - spiegelt. Angry 
Monk ist aber auch das Porträt des  Querdenkers Gendun 
Choaphei, ein reinkarnierter Lama, der auch die Frauen und 
den Afcohol l ab t  Ein Freigeist, der seiner Zeit weit voraus ist 
und heute zu einem HoBnungstrSger für ein freies Tibet gewor­
den Ist 
«Ein spannendes Gegengewicht zum mystifizierten Tibetbildl» 
TtMAUue! 

Freitag bis Montag, 20 Uhr-   POMBON-a. FERRO 
Bombon - ei perro, der bezaubernde Flm von Carlos Sorin, erzählt eine Geschichte, in 
der sich mit bemerkenswerter Natürlichkeit Emotionen und Qefähie offenbaren 
Solle e s  eine bibfeche \tert»is>ung für Menschen reinen Herzens geben, dann würden 
Bicheilich Carte* Sortis Figuren unsere Weit beerben. Nie war Argentinisches Kino 
bessert 

'»V 

j» V Schütze 23.11.-21.12. 
Machen Sic sich auf 

einen Streit oder zumindest ei­
ne Diskussion gefasst. Sic müs­
sen unbedingt darauf achten, in 
dieser Situation keine Schwä­
che zu zeigen. 
_ >  Steinbock 22.12.-20.01. 

Ein unbedachtes Wort 
könnte zu e iner  verbissenen 
Ause inanderse tzung führen .  
Die Grundst immung zwischen 
Ihnen und Ihrem Partner ist 
gereizt. 

Wassermann 
21.01.-10.02. 

Ihre Stimmung ist positiv. Las­
sen Sie sich die Laune nicht 
durch unbegründete Kritik ver­
derben. Man möchte Ihnen eine 
Idee schmackhaft machen, die 
Sie absolut nicht interessiert. 

Rsche 20.02.-20.03. 
Sie müssen heute ge­

nau erklären, wie Sic sich die 
Lösung eines Problems vorstel­
len. Man erwartet Ihre Stel­
lungnahme. Es genügt nicht, 
anzunehmen, dass Ihr Partner 
Ihre Pläne billigt. 
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# «Nun!» fragt der zer- ^ 

streute Professor sein $ 
^ Hausmädchen, «wie # 
# haben Sie den Abend $ 
$ verbracht? Wahren Sie ^ 
$ im Kino?» «Nein, ich $ 
$ war im Bett!» «Aha, $ •  
$ ... und war gut be- ^ 
^ sucht?» # 
4> ; * 
4> * 
# Sagt die Mutter zum $ 
# Vater: «Der Lehrer hat 
4>, gesagt, dass Fritzchen $ 

auf die Sonderschule # 
$ soll!» Er stolz: «Ja # 
<g> klar, wenn er das Zeug # 

dazu hat!» # 
# * 
$ 
$  Senden Sie Witze an: «p 
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So war's richtig 


